




Denkmal der Siebe
bei

dem ſchmerzlichen Abſterben

des
Hochwohlehrwürdigen und Hochgelahrten

HERRR
Joſias Gottlieb

Lehmauns,
der Chriſt- und GarniſonsGemeiue

zu Rendsburg

wohlverdienten Nachmittagöpredigers
in Wehmut eücrichtet

vdon J fee
Johann Friedrich Leopold Jacobi.

.5. Th. C.
Den 19 Junius, 1757. Jatt

JueSchleswig, 2

gedrukt bed Pet. Hinr. Holwein, Konigl. privil. Duchdr.

/36—



Sogoo

J —eeeta ül— 3 —4 2

gan
ü

ee— 2
chon dalb urblaſt, da ſchon halb todt

Erblick ich Dich, mein Freund! unt Echmerzen:

S Unkunft voller Augſt und Noth,
Die mich nuit ſo beklemten Herzen

Dein Lager, bald Dein Ende weiſt!

Mein beſter Gonner! inein Vergnugen!

Jſts wahr, daß der von hinnen reiſt?

O mochte mich ein Traum betrugen!



LUuiſonſt! et iſt aur in gewis

Er ſtirbt- Sein Sterben wirkt mir Kumſer
GSein mehr alt alzufruher Riß

Reißt mich in einen Ohumachts-ſchlummer.

Mein Blick eilt nochmahls zu ihm her à

Und ſchauet die erſtarrten Glicder.

O Vorſicht, weuns dein Wille war,
So gabſt Du ihm das keben wieder.

aat Freunde! war dis nicht der Mund,

Der Gott zu chren ſich bewegte?

Der das von ihm geſchenkte Pfund

Mit allem Fleis auf Wucher legtg?
 27 nBedenkt den muntern Gang unte Gchrit

Und die von Freud erſulten Wangen

Gewis er bringt viel Stelen mit,

Die Seinem Lokken nachgegangen.

 c

Wer ihn aulien ec r
DRuht d enn n I J

Mein muder Geiſt erhchet ſih; il
Er ſchwinden Sarg und Grab und Leichen.

Ein ſtarker Trieb entreiſſet mich,

O nicht ich Stine Luſt erreichen!



oy—ie glantzt Er dort, der theure Mann?

Er ſinget Halleluiah- Lieder,

Er iauchit: auch mich nimt Jeſus an!

Jch bringe Dit gehorſam wieder

Den anvertruuten Hirtenſtab

Jch laſſe mich' von Dir nun weiden.

Die irdſche Hutte leg ich ab

Und wohn in laugſt etwunſchten Frenden.

g
ohin entkendes Geſicht?

Es weicht! und ich bin noch auf Erden!

Doch ſeiue Troſtung ſoll mir nicht

Bis ich dort bin,entriſſen werden.

Betrubte! ſchaft dar Trauren fort!
Erpreßt auch der Verluſt. noch Zahren

So gont dem Selgen ienen Ort
Die Treunung wird einſt Freude mehren
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